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Begründet glauben

450 Jahre Heidelberger Katechismus 
– Glaubenszeugnis der Reformierten 
Kirche. Anlass genug sich mit den Glau-
bensaussagen unserer Glaubensväter 
neu zu beschäftigen.

Was bedeuten die Katechismen der Re-
formationszeit für uns? Worin können 
sie uns helfen, heute unseren christ-
lichen Glauben zu verstehen und zu be-
kennen? 

Ziel des Seminars: In der Schule des 
Glaubens lernen, lebendig, begründet 
und glaubwürdig von Gott Zeugnis ab-
zulegen.

„Seid allezeit bereit zur Verantwortung 
vor jedermann, der von euch Rechen-
schaft fordert über die Hoffnung, die in 
euch ist.“ (1. Petrus 3, 15)

R: Bischof em. Georg Güntsch, Puschen-
dorf

Ausstattung EZ DZ

einfach 82 € 72 €

Du/WC 98 € 88 €

Du/WC/Balkon 106 € 100 €

Seminargebühr 50 € (Preise p.P.) Seminargebühr 35 € (Preise p.P.) Seminargebühr 40 € (Preise p.P.)

Ausstattung EZ DZ

einfach 82 € 72 €

Du/WC 98 € 88 €

Du/WC/Balkon 106 € 100 €

Ausstattung EZ DZ

einfach 234 € 205 €

Du/WC 279 € 251 €

Du/WC/Balkon 302 € 285 €

Biblische

Orientierung

15.-17.2.2013
Heidelberger Katechismus
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Glauben leben in den Herausforde-
rungen der Zeit

Als Gemeinde Jesu befinden wir uns 
inmitten von gesellschaftlichen Umbrü-
chen und Veränderungen. Unsere Stadt, 
die Gemeinde ist Gottes Platzanweisung 
für uns. Es geht nicht um ideologische 
Kämpfe, sondern um ein gelebtes Chri-
stuszeugnis. Hoffnungsträger und Mut-
macher wollen wir sein. Das Seminar ist 
hierfür ein guter Anstoß.

In der morgendlichen Bibelarbeit haben 
wir das wegweisende, mutmachende 
Thema: „Gemeinde, die Freude macht“ 
(1. Thessalonicher-Brief).

Am Abend sind folgende Themen vor-
gesehen:

�� Wie viel Pluralismus verträgt die 
Gemeinde?

�� Verborgene Schlachtfelder der Seele

�� Glauben und Erfahrung – was sagt 
die Bibel dazu?

�� Der Greuel der Verwüstung  
(Matth. 24)

�� Mohamed und die Juden

�� Brennpunkt Naher Osten

�� Der abrahamitische Bund

R: Friedhelm Schröder, Ebersbach

9.-15.9.2013
Prophetie u. biblische Orientierung

Grundmuster erkennen

Heute wird eine neue Spiritualität ent-
wickelt, die mit christlichem Gedanken-
gut vermischt wird. Die Einflüsse kom-
men von fernöstlichen Religionen, der 
Esoterik, der Theosophie, der Tiefenpsy-
chologie und der Philosophie. 

Mit neuen Inhalten wird die christliche 
Lehre angegriffen, verändert und um-
gedeutet. Diese Entwicklung stellt eine 
grundlegende Gefahr für die gesunde 
biblische Lehre dar.

Anhand von Texten von exemplarischen 
Denkern (Anselm Grün, Marilyn Fergu-
son, Eugen Drewermann, Jürgen Molt-
mann, Karl Rahner u.a.), aber auch von 
Bibeltexten, werden Grundmuster die-
ser neuen Spiritualität erklärt. 

R: Eugen Schmid, Freiburg

8.-10.2.2013
Neue Spiritualität
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Eine neue Religiosität entsteht. Esoterische und fernöstliche religiöse Denkmuster prägen immer mehr unsere 
westliche Kultur und Religiosität. Schon lange üben Philosophien einen großen Einfluss auf die Theologie aus. 

Auf breiter Ebene wird eine neue Spiritualität von der Psychologie geprägt. Neue Begriffe wie Innerlichkeit, Ganz-
heitlichkeit und Christusbewusstsein dringen in die Theologie ein. Wie verändern diese neuen Inhalte das Christen-
tum? Liegen die neuen Interpretationen noch im Rahmen des christlichen Gottes-, Menschen- und Weltbildes? 

mit einer Ausstellung über Weltreligionen 

in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Christlichen Techniker-Bund (DCTB)

Konferenzgebühr 100 €, für Frühbucher 
(bis 30.4.2013) 80 €

31.10.-3.11.2013

Forum „Neue Religiosität“
Welche Religiosität entwickelt sich und welchen  
Einfluss hat sie auf unsere Gesellschaft? 
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Programm (Änderungen vorbehalten)

Donnerstag, 31.10.2013  

14.00 	Anreise und Kaffeetrinken

16.00 	Einführung

16.20 	Historische Entwicklung: Bud-
dhismus und Esoterik auf dem 
Vormarsch (E. Schmid)                       

19.30 	Der Mensch des 21. Jahrhun-
derts im Irrgarten der Evoluti-
on (W. Gitt)

Freitag, 1.11.2013

9.15 	 Einfluss fernöstlicher Spiritu-
alität auf  Gesellschaft und 
Gemeinde Teil I  
(M. u. E. Kamphuis)

11.00 	Achtung Umbau! Wie heute 
Theologie verändert wird  
(E. Schmid) 

14.30	 Seminare:

	 Anselm Grüns Denken  
(E. Schmid) 

	 Heilwerden durch spirituelle 
Kraft (M. u. E. Kamphuis) 

	 Was uns die Schöpfung lehrt  
(W. Gitt) 

	 Verändertes Christusbild  
(Dr. M. Dreytza)

	 Die neue religiöse Intoleranz 
(J. Haddick)

19.30 	Darstellung der Ergebnisse der 
Seminare im Plenum

	 Anschließend gemütlicher 
Ausklang des Tages in der 
Cafeteria

Samstag, 2.11.2013

9.15 	 Einfluss fernöstlicher Spiri-
tualität auf Gesellschaft und 
Gemeinde Teil II  
(M. u. E. Kamphuis)

11.00 	Der prophetisch-mathema-
tische Gottesbeweis (W. Gitt)

14.30 	Bausteine eines neuen religi-
ösen Denkens (E. Schmid)

19.00 	Podiumsdiskussion mit Frage-
runde (Mod.: R. Wennagel)

	 Anschließend gemütlicher 
Ausklang des Tages in der 
Cafeteria

Sonntag, 3.11.2013

10.00 	Gottesdienst 

	 „… und werden viele irrefüh-
ren“  (E. Schmid)  

13.00 	Ende der Konferenz 

Ausstattung EZ DZ

einfach 123 € 108 €

Du/WC 147 € 132 €

Du/WC/Balkon 159 € 150 €

Preis (Vollpension pro Person)

Bitte Sonderprospekt anfordern!

L: Volkmar Günther, Eugen Schmid M.A., 
Reinhold Wennagel (DCTB)
R: Eugen Schmid M.A., Prof. Dr. Werner 
Gitt, Martin u. Elke Kamphuis, Pastor Dr. 
Manfred Dreytza, Jakob Haddick (DCTB)

Eine Konferenz mit: 
Prof. Dr.-Ing. Werner Gitt, einem erfahrenen 
Redner, Autor mehrerer Bücher zum Thema 
„Glauben und Denken“ 

Martin Kamphuis, ehemaliger Buddhist und 
Elke Kamphuis, ehemals Esoterikerin, beide 
langjährige Referenten über Buddhismus 
und Esoterik 

Eugen Schmid M.A., Religionsphilosoph 
und Historiker, arbeitet als Journalist mit 
Schwerpunkt neue Religiosität und in der 
christlichen Erwachsenenbildung                          


